
277

Klimawandel – 
Eine Risikolandschaft im Wandel
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Der Klimawandel impliziert bei Weitem nicht nur Ände-
rungen in der physikalischen Umwelt, darüber hinaus erfol-
gen auch wesentliche Änderungen im wirtschaftlichen
Umfeld.

Betrachtet man die versicherten Schäden aus Naturka-
tastrophen der letzten drei Jahrzehnte, so lassen sich mar-
kante Spitzen, aber auch eine grundlegende Erhöhung der
jährlichen Schadenlast erkennen. Hier sieht sich auch
Europa mit steigenden Tendenzen konfrontiert. Von
besonderem Interesse sind hier Winterstürme und Über-
schwemmungen. Langfristig wird Europa mit mehr und
stärkeren Stürmen und damit auch höheren versicherten
Schäden rechnen müssen. Zu diesem Schluss kommt
Swiss Re aufgrund einer Studie der Eidgenössischen
Technischen Hochschule Zürich, in welcher zum ersten
Mal versicherungstechnische Schadenmodelle mit wissen-
schaftlichen Klimamodellen gekoppelt wurden, um so den
Effekt der Klimaveränderung zu quantifizieren. Neben der
Zunahme von Schäden durch Einzelereignisse muss aber
auch mit einer erhöhten Klimavariabilität gerechnet wer-
den. Die Konsequenzen davon: heute gültige Schutzmaß-

nahmen physikalischer und versicherungstechnischer Art
müssen zukünftig möglicherweise überdacht werden.

Auf der „anderen“ Seite verändert sich aber auch das
wirtschaftliche Umfeld. Hier sind insbesondere Änderun-
gen in Bezug auf
1) bindende Regularien (lokal bis supra-national; bei-

spielsweise die Protokolle von Kyoto und Bali),
2) neue Rechtssprechungen (in Analogie zu „Asbest“),

oder
3) neue Marktfelder und Kundenbedürfnisse (Karbonemis-

sionshandel, Schutzbedarf etc.) im Auge zu behalten.
Als globales Unternehmen hat sich Swiss Re dazu ver-

pflichtet, das Wissen und die finanzielle Stärke des Unter-
nehmens für Lösungen in den Bereichen Emissionsreduk-
tion und Anpassungen an die leider unvermeidlichen Fol-
gen der Klimaerwärmung einzusetzen. Das Unternehmen
verfolgt deshalb eine klare Klimastrategie, in der nachhalti-
ges Risikomanagement, innovative Produkteentwicklung,
betonter Auftritt bezüglich geforderter Maßnahmen und
eine Einschränkung der eigenen Emission auf ein klima-
neutrales Niveau zentrale Rollen einnehmen.
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